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Bodendeckende Stauden

NATUR & GARTEN

Zu den Arbeiten, die im Frühling anste-
hen, gehört eine allfällige Neupfl anzung 
im Garten. Einzelne ausgelaugte Rabat-
ten oder ganze Bereiche im Garten nach 
Jahren mit Pfl anzen neu zu gestalten, ist 

eine einfache und gute Möglichkeit, um 
wieder neue Blickfänge, Farben und For-
men in den Garten zu bringen. Die Pfl an-
zenwahl und die Pfl anzarbeiten möchten 
jedoch gut geplant sein, damit sich die 
Pfl anzen später standortgerecht, in un-
tereinander abwechselnden Farben und 
Blütezeiten präsentieren können. Über 
Bäume und Gehölze habe ich in der Berg-
dietiker Ziitig schon einiges geschrieben. 
Diese Ausgabe möchte ich den bodende-
ckenden Stauden, auch «Bodendecker» 
genannt, widmen.

Weniger Pfl ege dank Bodendeckern
Oftmals werden in der Pfl anzplanung nur 
die Gehölze berücksichtigt und die Be-
pfl anzung mit Stauden ausser Acht ge-
lassen. Im schlechtesten Fall wird dann 
nach der Gehölzpfl anzung noch eine viel 
zu dicke Schicht Holzschnitzel auf den 
Boden gestreut, was das Unkraut ver-
meintlich fernhalten sollte … Keine Stau-
den zu verwenden, wird mit deren inten-
siver Pfl ege begründet. Für gewisse Stau-

denarten mag das stimmen, jedoch ist 
auch hier die richtige Wahl der Pfl anzen 
entscheidend. Mit den passenden, dich-
ten, bodendeckenden Stauden kann der 
spätere Pfl egeaufwand sogar verringert 
werden, da bei komplettem Verwachsen 
der Fläche das Unkraut nur noch punktu-
ell aufkommen kann – mit dem schönen 
Nebeneffekt, dass die Pfl anzfl äche mit 
blühenden oder schmückenden Stauden 
zusätzlich aufgewertet wird.

Arten und Sorten  kombinieren
Damit fl ächige Pfl anzungen mit boden-
deckenden Stauden nicht langweilig wer-
den, empfehle ich unbedingt, verschie-
dene Arten und Sorten in grosszügigen 
Pfl anzengruppen zu kombinieren. Auch 
so lässt sich eine Anlehnung an klas-
sische Staudenbepfl anzungen schaffen. 
Bei bodendeckenden Pfl anzen ist auch 
die richtige Anzahl der Pfl anzen pro Qua-
dratmeter entscheidend. In den Pfl anzen-
beschrieben gibt es diesbezüglich immer 
eine Minimum-Maximum-Empfehlung. 
Hier empfi ehlt sich, immer die maximal 
empfohlene Anzahl an Bodendeckern zu 
verwenden. Etwas höhere Kosten bei der 
Beschaffung und im Pfl anzaufwand ma-
chen sich später bezahlt, wenn die Flä-
che nach zwei Jahren schon zugewach-
sen ist und sich der Pfl egeaufwand mit 
dem Unkrautjäten deutlich verringert. Im-

mergrüne Bodendecker zu wählen, hat 
den Vorteil, im Winter zusätzliche Struk-
tur in den Garten zu bringen, wenn die 
Gehölze darüber das Laub verlieren soll-
ten. Bodendecker lassen sich übrigens 
auch sehr gut mit Ziergräsern, Laven-
del oder in schattigen Stellen mit Farnen 
kombinieren, was optisch sehr anspre-
chend und aufl ockernd wirken kann.

Pfl anzenwahl
Gerne stelle ich Ihnen nachfolgend ein 
paar effi ziente, aber wirkungsvolle Bo-
dendecker vor:
Waldsteinia ternata (Golderdbeere) ist 
ein hervorragender, immergrüner Boden-
decker, der im Frühjahr mit seinen leuch-
tend gelben Blüten auftrumpft. Die Gold-
erdbeere breitet sich durch oberirdische 
Rhizome schnell und fl ächig aus und wird 
bis zu 15 cm hoch. Waldsteinia t. ist ein 
sehr anspruchsloser, effi zienter Boden-
decker, der sowohl im Schatten als auch 
in der Sonne gut gedeiht. Bedarf pro Qua-
dratmeter: 8–12 Stück.
Die Elfenblume (Epimedium perralchi-
cum (x) «Frohnleiten») ist eine wintergrü-
ne Staude, die Ihre gelben Blüten zwi-
schen April und Mai zur Schau stellt. Sie 
mag sonnige, aber auch eher schatti-
ge Standorte. Diese Staude ist sehr an-
spruchslos, schluckt das Laub gut und er-
trägt Wurzeldruck auch unter alten Bäu-
men. Die Elfenblume wir vor allem als 
Blattschmuckstaude verwendet. Wuchs-
höhe: 30–40 cm.
Geranium cantabrigiense (x) «Biokovo» 
ist ein Storchschnabel, der seine wei-
ssen Blüten zwischen Juni und August 
zur Schau stellt. Er ist ein richtiger Dau-

Unser Garten liegt im Winterkleid und die Vegetation läuft auf Spar-
fl amme. Sie als Garten- oder Terrassenbesitzer sind jedoch auch im 
Winter gefordert. Nebst dem wichtigen Winterschnitt, den Sie zwischen 
Anfang Januar und Ende März einplanen, gilt es in den Wintermonaten 
vor allem, die diversen Arbeiten für den Frühling aufzugleisen.

Geranium magnifi cum «Rosemoor»

Epimedium perralchicum «Fronleiten»N
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erblüher, wächst teppichartig und ist bes-
tens als blühfreudiger Bodendecker ge-
eignet. Der immergrüne Storchschnabel 
fühlt sich an sonnigen bis halbschattigen 
Standorten wohl. Wuchshöhe: 25 cm.
Pracht-Storchschnabel «Rosemoor» (Ge-
ranium magnifi cum «Rosemoor»): Diese 
sehr kompakte und standfeste Sorte des 
Pracht-Storchschnabels besticht zudem 
mit dunkelvioletten Blüten, die schwarz-
blau geadert sind. Nach einem Rück-
schnitt der ersten Blüte im Sommer ist 
eine Zweitblüte im Herbst möglich. Sonst 
benötigt der mehrjährige, winterharte 
Pracht-Strochschnabel kaum Pfl ege. Die-
se immergrüne Staude fühlt sich am Ge-
hölzrand mit einem sonnig bis halbschat-
tigen Standort sehr wohl. Wuchshöhe: 
40 cm.
Der Ysander (Pachysandra terminalis) ist 
ein immergrüner, weiss blühender Boden-
decker, dem es am besten an halbschat-
tigen bis schattigen Lagen gefällt. An-
sonsten ist er ziemlich anspruchslos und 
eignet sich deshalb bestens für das weit-
räumige Begrünen von Flächen. Die Blü-
te ist eher unscheinbar, jedoch die Blät-
ter ergeben einen hohen Zierwert (Blatt-
schmuck). Der Bedarf pro Quadratmeter 
liegt zwischen 9 und 11 Pfl anzen. Wuchs-
höhe: 25 cm.
Dies sind nur wenige von einer Vielzahl 
an möglichen Beispielen. Für die opti-
male und standortgerechte Pfl anzenwahl 
lassen Sie sich am besten im ausgewie-
senen Fachhandel (zertifi zierte Baum-
schulen und Gärtnereien) oder von Ih-
rem Gärtner seriös beraten.

Frohe Festtage wüscht Ihnen 

Stefan Häusermann
Eidg. Dipl. Gärtnermeister

www.haeusermann-gartenbau.chi

Pachysandra terminalis
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